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Bekanntmachung, das Hausgesetz in der standesherrlichen Familie der Grafen zu
Ortenburg-Tambach betreffend.

Königliche Stantsministerien der Justiz und des Innern.

Zu Folge Allerhöchster Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Luitpold, des Königreichs Bayern Verweser, wird nachstehend die von dem der-
maligen Chef des standesherrlichen Hauses Ortenburg-Tambach, Friedrich Carl Hermann
Albrecht Grafen zu Ortenburg, Grafen und Herrn zu Tambach, erblichen Reichsrathe der
Krone Bayern, im Einverständnisse mit den Agnaten des genannten standesherrlichen Hauses
unter dem 1. Oktober 1891 erlassene hausgesetzliche Verfügung gemäß § 9 der IV. Bei-
lage zur Verfassungsurkunde mit dem Vorbehalte der Rechte jedes Dritten und jedes einzel-
nen Mitgliedes der Familie der Grafen zu Ortenburg-Tambach zur allgemeinen Kenntniß
und Nachachtung veröffentlicht.

München, den 20. Dezember 1891.
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